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Mit hoher Conceſſion. 


emal And intefligen . Biete 


von und für 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 
Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. i 
MA. Dienſtag, den 16. Februar | 1842. 
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Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 
teljaͤhrlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, amtlicher und nichtamklicher Art, werden gegen 3 von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. Inſerate erſüchen wir Montags 
und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unſerer Expedition, Bäckerſtr. . 90. Eingang an der Mauer abgeben 11 wollen; 


ſpaͤter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. Die Nedak tion. 
Ihre Majeſtät die Königin haben in der Nacht Der Adler und der Fink. 
ruhig, aber weniger anhaltend geſchlafen. Im Fies Eine Fabel. 


ber und in den übrigen Krankheits-Erſcheinungen . 5 

iſt eine nur langſam fortſchreitende Abnahme be— Im Reich der Thiere war Verdacht 
25 : Und Argwohn überall erreget, 

merklich. Berlin, den 10. Februar 1847. Es wurde jedes Wort bewacht 

Dr. Schönlein. Dr. v. Stoſch. Dr. Grimm. Und weislich zehnmal uͤberleget; 

Denn Keines konnte mit Vertrau'n 

Auf eines Andern Treue bau'n, 

Und Jedes wußte zu erzaͤhlen: 


Ihre Majeſtät die Königin haben eine ruhigere Daß dieſe naſchen, jene fehlen — 
Nacht gehabt und mehre Stunden geſchlafen. Das Obwohl es ſolche Miſſethat 
Fieber, ſo wie die übrigen Krankheits-Erſcheinun— Mit Augen nie geſehen hat. — 
gen, find in einem zwar langſamen, doch ſteten Rück⸗ Da daͤucht' es einem Finken ſchier 
ſchrütt begriffen. Berlin, den 11. Februar 1847. Als herrſche blos Verleumdung hier; 
Dr. Schönlein. Dr. v. Stoſch. Dr. Grimm. Er horcht und legt ſich auf die Lauer 


Und hat nach einer kurzen Dauer 
Im Adler den Coujon erſpaͤht 
Der voll Verleumdung Andre ſchmaͤht; 


Monats⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank, Sein Auditorium find Affen, 


5 Die alle glaͤubig grinfend gaffen, 
gemäß $. 99. der Bank-Ordnung vom 5ten Octo— Um eine Pr Hffenarr 
tober 1846. Damit zu prahlen hochgelahrt. 
Aktiva. De Elephant des Reichs Regent, 
1) Geprägtes Geld und Barren . 6,26, 600 rtl. Wird von ihm dummer Hans genennt; 
2) Kaſſen⸗Anweiſungen 2,119,700 Der Dompfaff predigt ihm zu ſimpel, 


3) Wechſel 8 054570 Drum nennt er ihn nur einen Gimpel, 


4) Lo . bn 5 9252 Auch ſchwoͤrt er, daß die Polizei, 
55 1 Darlehne ” 2 * . * 9,287,700 ＋ Der Hand ſogar beſtochen. ſei; f 
d 8 perſchiedene For⸗ Die Bären, die den Rechtsſtuhl zieren 
erungen und er: 35 12,926,300 ⸗ 1115 575 1 ah paſſiren 
2 a. 8 nd Ochſe, Eſel, Kalb und Schwein 
6) Banknoten im Umlauf 4,895,800 Die läßt er gut zum ſchlachten fein. — 
7) Depoſiten-Kapitalien . . . 25,017,500 Kaum hat der ſchlaue Fink vernommen, 
eh dee States e e, . Se dee e bes Tete en 
Anweiſungen » 6,000,000 + Den en Adler au dc . 


9) Guthaben von Staatskaſſen, In⸗ Und alle fliehen gleich der Peſt 


ſtituten und Privat-Perſonen mit Anjetzo des Verleumders Neſt. 
Einſchluß des Giro-Verkehrs . 4,868,100 Gebrandmarkt mit der Schande Stempel 
Berlin, den 31. Januar 1847. f Steht der Verleumder vor der Welt, 
0 Koͤnigl. preuß. Haupt⸗Bank-⸗Direktorium. u am 5 ah . 
gez.) v. Lamprecht. Witt. Reichenbach. ee de Aufgerteltg 
. Kein Ehrenmann will von ihm wiſſen, ; 
Meyen Schmidt. 125 flieht verrath'ner Freunde Schaar, 
nd einſam auf dem Sterbekiſſen 
— — Fuͤhlt er mit Schrecken, was er war. 


Luͤben. 11, 


Monolog einer Eule. 


In meinem Leche eingelungert, 
1 * er ARE 

ie hat am Tage mich gehungert, 
Mich mahnt der Tag an feine Püicht 


Drum bleib' ich ganz behaglich ſtecken, 
Wenn Phoͤbus ſeinen Kindern winkt, 
Laß mich von ihnen zupfen, necken, 
Bis Hesperus am Himmel blinkt. 


Dann ſchwirr' ich ſchnell in weiten Kreiſen 
Ru Stadt und Dorf, um Hof und Haus, 
nd halte mit den Fledermaufen 
Vergnuͤgt den fetten Abendſchmaus. 


Da räch' ich mich für das Gebilde, 

Mit dem mich die Natur belegt, 
Den Schnabel krumm, die Augen wilde, 
Ein Herz, das nur für Raubſucht ſchlaͤgt. 


Mein ruͤdes Antlitz, gar verſchieden 
Von jeder Thier- und Menſchenart, 
Hot man als Muſter ſtets gemieden, 
Wo ein Apoll gebildet ward. 


Ich raubte manchen Vaterſegen 

Und ſcheute keinen Mutterfluch, 

Kein Mitleid kann mein Herz bewegen, 
Mich ſchreckt kein Gott, kein Richterſpruch⸗ 


Ich zupf' mit wahrer Oenkerswonne 
Dem Goldfaſan die Federn aus, 
Und oftmals fuͤhrt die Morgenſonne 

7 Mich erſt vom Raͤuberzug nach Hauſ'. 


Verwegen bis zum letzten Hauche 
Verfolg ich meiner Beute Spur, 
Was ich zu meiner Saͤtt'gung brauche 
Macht mich zum Scheuſal der Natur. 


Ich komme nimmermehr zu Ehren, i 
Obgleich mein Bauch vom Fette ſchwillt, 
Weil Gluͤck und Leben zu zerſtoͤren 
Mir als Naturgeſetze gilt. 


Mein Tiegerherz im Schaafsgewande 
Verrieth ſich gar zu oͤfters ſchon, 

Drum iſt Verachtung, Spott und Schande 
Mein wohlverdienter Sündenlohn. 


Und wollt' ich mich vom Laſter trennen, 
Der Taube gleich an Unſchuld ſein, 
Was haͤlf's? man wuͤrde mich verkennen 
Und ewig zu mir Eule ſchrei'n. 


Drum bleibe mein verhaßtes Leben 
Nur dem Vernichten fortgeweiht, 
Wenn ſich der Naͤchte Schleier weben 
Entfalte ſich mein Schauerkleid. 


Einſt werde ich mit meinen Faͤngen, 
Genagelt an ein Gitterthor, 
Vielleicht als Warnungszeichen haͤngen 
Für den, der meiner Fahne ſchwor. 
Luͤben. 12. 
Kirchen-Uachrichten. 
„ Get. ; 
‚Lieynig, im Sanuar: Inwohner Vogt in Altbeckern 
mit der verwittweten Frau Inwohner Vogt geb. Wittig das 
felbft. Im Februar: Freigärtner Hübner in Großbeckern mit 
Erneſtine Vietze daſelbſt. Kaufmann Böhme mit Jungfrau 
Emma Bühler. Kräutereibefiger Bluͤmel in Altbeckern mit 
Jungfrau Henriette Otto in der Speergaſſe. Dreſchgaͤrtner 
Gottl. Kloſe zu Rudolphs bach mit Jungfrau Suſanne Weid⸗ 


ner. (Kathol. Kirche: 


e S. 


en eee eee ut 


oldberg, im Jan.: Tuchfabrikant Arlt mit Jungfer 
Lange. Im Februar: Tuchmacher Lange mit a ander 


mann. 


Geboren. Be 

Liegnitz, im Dezmbr.: Frau des Tagearbeiter Michael 
e. T. Unverehelichte Adler e. S. Im Jan.: Unverehel. 
Linke. e. T. Frau des Drechslermeiſter Siehl e. S. Frau 
des Tiſchler⸗Oberalteſten Scholz e. T. Frau des Inwohner 
Büttner in Großbeckern e. S. Frau des Häusler Ritter in 
Panten e. t. T. Frau des Inwohner Stiller e. T. Frau 
des Schuhmachermſtr. Maſſur e. t. S. Frau des Inwohn. 
Tonndorff e. T. Frau des Schneidermeiſter Warmer e. S. 
Frau des Inwohner Lauffer e. T. Frau des Muͤllermeiſter 
Weidner e. S. Frau des Inwohner Wenger e. S. Frau 
des Kraͤutereibeſſtzer Scholz e. T. Frau des Stadtgerichts⸗ 
Aſſiſtenten Sander e. S. Frau des Schmiedemeiſter Kut⸗ 
ſcher e. T. Frau des Schneidermſtr. Kappner e. T. Frau 
des Tagarbeiter Hartlieb in Carthaus e. S. Frau des Mus 
ſikus Saͤftel e. S. Frau des Tagarbeit. Fluche e. S. Frau 
des Schuhmacher Liepold e. T. Frau des Tagarbeiter Hei⸗ 
der e. T. Frau des Inwohner Zimmermann e. S. Frau 
des Kutſcher Vogt e. S. Frau des Schneidermeſſter Jeeh, 
Frau des Lohnkutſcher Reinſch e. T. Frau des In⸗ 
wohner Heidrich in Prinkendorf e. T. Frau des Werkfüh⸗ 
rer Kluge in der Neumuͤhle e. S. Frau des Barbier Lang⸗ 
oͤhrig e. T. Im Februar: Frau des Tagearbeiter Prietzold 
e. t. S. Frau des Schuhmacher Petermann e. t. S. 

(Kathol. Kirche im Januar: Frau des Schneidergeſell Lor⸗ 
mes e. T. Frau des Schuhmacher Seidel e. T. Frau des 
Hutmachermeiſter Beyer e. S) % 

Goldberg, im Dezember; Frau des Schmiedegeſ. Zim⸗ 
mermann e. T. Frau des Boͤttcher Arlt e. S. Frau des 
Tiſchler Schmidt e. S. Frau des Einwohner Schaͤfer e. 
S. Frau des Tuchmachergeſell Kleinhammer e. S. Frau 
des Dreſchgaͤrkner Weiner in Wolfsdorf e. T. Frau des 
Zimmergeſell Piſchel in Kopatſch e. t. S. Frau des Stell⸗ 
macher Gottſchling in Wolfsdorf e. T. Frau des Schuhm. 
Kura e. S. Frau des Kutſcher Froͤmmberg e. S. Frau 
des Bauergutsbeſitzer Kretſchmer in . S. Frau 
des Stellmacher Sauer in Wolfsderf e. T. Frau des Ein⸗ 
wohner Meſcheder in Wolfsdorf e. S. 

Geſtorben. 

Liegnitz, im Januar: Unverehel, Karoline Kaul, 42 
J., Folgen der Entbindung Tochter des Schuhmacheemſtr. 
Gotſch, M., Krämpfe. Sohn des Partikulier Chalybaus 
1. J. 6, W., Schlagfinß. Kammachermſtr. Taubert 79 F., 
Krampf und Schlag. Inwohner Weihrich in Großbeckern, 
77 J. 4 M., Altersſchw. Tochter des Tagarbeiter Langnik⸗ 
kel, 6 W. Krämpfe. Tochter des Gaſtwirth Waͤtzold, 7 J 
0 M., Nervenſchlag. Im Februar: Inwohner Geisler, 69 
J., Schlagſluß. Einz. Sohn des Major a. D. und Ritters 
gutsbefiger Richter, auf Kniegnitz bei Luͤben, 16 J. 1 M., 
Nervenſieber. Frau des Auszuͤgler Hitziger in Panten, 48 
J., Schlagfluß. Unverehelichte Delmich, 25 J., Abzehrung. 
Tochter der unverehel“ Müller in Großbeck., 20 W. Kraͤm⸗ 
pfe. Tochter des Kraͤutereib. Schneider, I M., Zahnkrank⸗ 
heit. Tochter des Schneiderg. Staran, 1 J. 9 M. Schlag⸗ 
fluß. Sohn des Inwohner Bender, 5 M. 14 T., Krampf 
und Schlag. Sohn des Tiſchlermſtr. Dürod, 8 M., Ges 
hirnentzuͤndung. Pächter des K. Johan. ⸗Stifts⸗Vorw. Seif⸗ 
fert, 65 J. 9 M. 3 T., Nervenſchw. Inwohner Kuhm, 43 
J. 4 M., Nervenſchlag. Tochter des Gaftwirth Ernſk, 6 
M. 19 T., Zahnkrankbeit. Tochter des Inwohner Lauffer, 
17 T., Krampf u. Schlag. Inwohner Schmidt, 79 J., Als 
tersſchw. Einz. Sohn des K. Lieut. v. Saliſch, 6 M., Ad⸗ 
zehrung. ate Tochter des zu Rauſſe verſt. Paſtor . 
8 J. 9 M. 13 Te Folgen des Scharlachfieders. Frau des 
Nagelſchmidtmſtr. Beier, 59 J. 1 M. 4 T., Herzbeutelwaſ⸗ 
ſerſucht. Sohn des Kaufmann Hoyer in Altbeckern, 14 3 
Krampf und Schlag. Umverehel. Karoline Wenzel, 56 2255 
Schlagfluß. Tagarbeiterwtw. Schoͤps geb. Liebich, 57 J. 3 
M., Krampf und Schlag. Freigaͤrtner Haͤdelt in Panten, 


63 J., Geſchwulſt. (Kath. Kirche: Koͤnigl. Chauſſeeinneh⸗ 
wer Laich zu Fellendorf, 55 J. 6 M., Schlagfluß. Frau 
Pauline v. Dibitſch, 55 J., Netvenſchl. Nachtwaͤchter Ja⸗ 
kob. Schönauer, 91 J., Altersſchw. 5 { 

Goldberg, im Januar; Frau Tuchfabrik. Schmidt, 
53 J. 10 M. 1 T Frau des Feilenhauergeſ. Hartung, 23 
J. 11 M. Tochter des verſtorb. Einwohner Kretſchmer in 
Wolfsdorf, 25 J. 3 M. 17 T. Einwohner Melzer, 81 J. 
Tochter des Tuchſcheergeſ. Gallert, 2 M. 25 T. Sohn des 
Tuchmacher Schwarz, 2 J. 7 M. Sohn des Häusler Dis 
ring in Wolfsdorf, 26 J. 1 M. 14 T. Tochter des Tuch⸗ 
macher Hoffmann, 1 J. 10 M. Im Februar: Frau Hut⸗ 
macher Müller, 32 J. 2 M. Tochter des Stellbeſitz. Kühn 
in Wolfsdorf, 10 M. 12 T. 


In der Buchhandlung von J. F. Kuhlm ey iſt 
in Commiſſion und durch dieſelbe zu beziehen: 
Auszug aus der allgemeinen Stolae⸗ 
Zar: Ordnung vom Jahre 1750, 
f Preis geheftet 2 Sgr. 


Verlobungs⸗ Anzeige. ; 
Die Verlobung unſerer Tochter Henriette mit 
dem Herrn Joſeph Levin aus Liegnitz, zeigen 
wir ftatt beſonderer Meldung Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt an. 
Oels, den 11. Februar 1847. 
L. S. Lipmann und Frau. 


empfehlen ſich: 
a4 Derlohk ur Lipmann, 


Joſeph Levin. 


5 Entbindungsanzeige. i 
Die geſtern Abend erfolgte gluckuche Entbindung 
meiner lieben Frau, Augufte geb. Seifert, von 
einem muntern Knaben N ee 3 an⸗ 

zeigen. iegnitz, den 13. Februar x 
zuzeigen. Liegnitz, „ 


Entbin dungs anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeige 
ich hiermit an, daß geſtern Mittag meine geliebte 
Frau von einem geſunden Mädchen glücklich entbun⸗ 

den wurde. Liegnitz, den 16. Februar 1847. 
Profeſſor Blau. 


Allen Denen die Antheil an unferm Geſchick neh— 
men, beehren wir uns die ſchmerzliche Anzeige zu 
machen, daß unſer guter Vater, der Lehrer u. Gans 
tor Goebel zu Steudnitz, am 12. d. Mts. in ei⸗ 


nem Alter von 65 Jahren ſelig entſchlafen iſt. Wir 
verloren im Mai vorigen Jahres unſere gute Mut— 
ter und im Dezember v. J. unſere Schweſter Hen— 
riette, und ſtehen jetzt verwaiſ't und von den treu— 
ſten Freunden verlaſſen da. Carl Goebel, 
Louiſe Goebel, 
Steudnitz, den 14. Februar 1847, 


Freiwilliger Verkauf. 
Das zum Bauergutsbeſitzer Görlitz ſchen Nach⸗ 


laſſe gehörige in hieſiger Schloßgaſſe sub Nr. 280d 


gelegene und zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 2155 Tha⸗ 
ler geſchätzte Haus fol 


am 19. März 1847 Vormittag um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Liegnitz, den 31. Januar 1847. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


DD 


2 Liegnitzer landwirthſchaftlicher 
Verein. : 
Der Liegnitzer landwirthſchaftliche Verein 
= verſammelt ſich Mittwoch den 24. Februar c. 
in dem bekannten Lokale. 
Liegnitz, den 15. Februar 1847. 
Der Vorſtand. 

v. Merckel. Frhr. v. Rothkirch. 

Thaer. v. Wille. a 


2 
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Anzeige. 

Erſtes Konzert zu 1 Zwecken 
am Donnerſtag, den 18. Februar 1847 
im Theater ſaale. 


a Erſter Theil. 
1. Ouverture zu Euryanthe von E. M. v. Weber. 
2. Arie (Glöcklein im Thale) aus Euryanthe. 
3. Fantaſie für Violine von David. 
4. Abendchor aus dem Nachtlager von Granada v. 
C. Kreutzer. 
Zweiter Theil. 
5. Notturno und Marſch aus dem Sommernachts⸗ 
traum von F. Mendelsſohn-Bartholdy. 
6. Arie für Sopran von Schnabel. 
7. Abſchied vom Walde, Chor von F. Mendelsſohn— 
Bartholdy. 
8. Lied (Eine Perle nenn' ich mein) von Gumbert. 
9. Ouverture zu Göthe's Fauſt von Lindpaintner. 


Eintrittskarten zum Saal⸗Raum ſind bei Herrn 
Reisner für dieſes Konzert allein zu 15 ſgr. 
zu haben. Anfang halb 7 Uhr. 


W ‚ Wꝶ= RG KERZE TIG EG 
Technische Gesellschaft. 
3 Sonnabend am 20, Februar Punkt 73 Uhr 
Ballotage. — Herr Dr. Conheim wird seinen 
» Vortrag über die giftigen Gase fortsetzen. 
Der Vorstand. 
ae 


Wegen dem in dieſer Woche ſtaktfindenden Konz 
zerte im Schauſpielhauſe, findet Donnerſtag kein 
Volksgeſangverein flat. Der Borftand, 


Von unſern nicht nur allein in faſt allen Lan⸗ 
dern Europa's, ſondern auch bereits in Amerika 
rühmlichſt bekannten, von vielen deutſchen Sanitäts- 
Behörden und den engliſchen Chemikern Herren Cor⸗ 
field und Abot geprüften verbeſſerten Rheuma⸗ 
tismusableiter, genannt: orientaliſche Rheu⸗ 
matismus⸗Amulets, das Stuck mit vollſtändi⸗ 
ger Gebrauchs⸗Anweiſung 10 und 15 Sgr.; gegen 
chroniſche und akute Rheumatismen, nervöſe Uebel, 
Gicht und Congeſtionen, als: Kopf-, Hand⸗, Knie⸗ 
und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, 


2 
1 


Iii 


Geier. 


LARR 


Ohrenſtechen, Augenfluß, Harthörigkeit, Saufen u. 
Braufen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Len⸗ 
denweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herz⸗ 
klopfen, Schlafloſigkeit, Geſichts-Roſe und andere 
Entzündungen u. ſ. w. hält Herr C. G. Hanke 
in Liegnitz, ſtets Lager. Endſtehendes möge als 
ein Belag für die Gediegenheit unſerer verbeſſerten 
Rheumatismusableiter dienen. 

Wilhelm Mayer & Comp. in Breslau, 

Urſulinerſtraße No. 5 und 6. 


Alt t e ſt. 

Die von Ew. Wohlgeboren erhaltenen 23 Mos 
naten hintereinander an mir ſelbſt angewandten 3 
Mayerſchen Rheumatismusableiter haben von einem 
Uebel mich faſt ganz befreit, welches in Folge eines 
Falles im Kriege 1813 entſtandenen, aber ſeit 1830 
mit fo heftig wüthenden, zuckenden Schmerzen ver— 
bunden geweſen iſt, daß ich jeden Winter und ſelbſt 
im Sommer beim Witterungswechſel Tag und Nacht 
unſäglich viel zu leiden gehabt, mir und den Mei⸗ 
nigen jede Lebensfreude geftört, eine große Menge 
Arzeneien erfolglos gebraucht, und auch nach fünf Ba— 
dereiſen immer nur geringe und vorübergehende Er— 
leichterung gefunden habe. Von dieſem Uebeln bin 
ich, nachdem ich vor 21 Monaten aus Verzweiflung 
zu den Mayerſchen Rheumatismusableitern meine 
Zuflucht genommen, nunmehr, wenn auch nicht ganz 
und immer, ſo doch in dem Grade befreit, daß ich 
die nur ſeltenen und äußerſt geringen Empfindun⸗ 
gen desſelben mein ganzes Leben hindurch gern erdulden, 
dieſer Amulets mich unausgeſetzt bedienen, und die 
Stunde ſegnen will, in der ich zu deren Anwendung 
meine Zuflucht genommen habe. Dies beſcheinige ich 
gern der Wahrheit gemäß mit dem Anheimſtellen 
des beliebigſten Gebrauches dieſer Zeilen. 

Grünberg im Februar 1847. 

Dr. Steuer, Königl. Kreis-Phiſikus. 

Die ächten Bremer 

F. Regalia Woodville à Mille 17 Thlr. das Dutz. 
7 ſgr. und feine Corona Cigarren à Mille 20 Thlr. 
das Dutz. 8 ſgr., erlaube ich mir den Liebhabern 
feiner Cigarren beſonders zu empfehlen. 
5 N o tz auer, 
Papier⸗ und Steinguthandlung, Burgſtr. Nr. 339. 


Dienftag, den 16. d. Mts. kein Männergeſang⸗ 
Verein. Dagegen ladet wegen wichtigen Mitthei⸗ 
lungen zu recht zahlreichem Beſuch zum 23. d. M. 
ein Der Vorſtand. 


CTT 
Auf den vielfach ausgeſprochenen Wunſch wird 
ſtatt des auf den 24. d. Mts. angeſetzten Abendeſ— 
ſens mit Damen ein Thee-Kränzchen Statt finden, 
und iſt dieſes vom 24. auf den 26, d. Mts. verlegt 
Liegnitz den 13. Februar 1847. 2 
Die Reſſourcen direction. 


Ein Leichen⸗Inventarfum, beſtehend in 12 ſchwarz⸗ 
tuchenen Mänteln, 3 ſchwarztuchenen und 2 weiße 


leinenen Leichentüchern, 2 ſchwarztuchenen Rocken, 
einen Aufbewahrungskaſten zum Verſchließen und 
4 ſchwarz angeſtrichenen, mit Eiſen beſchlagenen 
Stützen, iſt bald zu verkaufen und das Nähere hier⸗ 
über bei dem Schmidtmſtr. Brüger sen. zu erfahren. 


Schönes trocknes, ſtarkſcheitiges, kieniges kiefern 
Leibholz ſteht eine Quantität zum Verkauf bei 
Lehderman, in Kuchelberg. 


Eine Wohnung vornheraus mit, auch ohne Mö⸗ 
bels, iſt am Ringe Nro. 67. zu vermiethen. Das 
Nähere in der zweiten Etage zu erfragen. 


Wohnung zu vermiethen. 
Hainauerſtr Nr. 234 am Thore, jedoch noch im: 


nerhalb der Stadt, ſind Parterre vier freundliche 


Zimmer nebſt Küche, Keller, Boden- und Mitbenuz⸗ 
zung eines Garteus Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 


b > 22 a ee 
In meinem Hofe auf der Jauerſtraße ſteht von 
Oſtern 1847 ab, eine Wohnung; beſtehend in einer 
Stube im zweiten Stockwerk und Zubehör an einen 
ſoliden Miether offen. Daesler. 


Markt⸗ und Hainauerſtraßenecke im Haufe des 
Herrn Plouda iſt in der erſten Ctage eine Wohnung 
beſtehend aus drei Stuben, Küche und Boden zu 
Oſtern zu vermiethen. Das Nähere iſt bei dem jez⸗ 
zigen Miether derſelben zu erfragen. 


— — anne 
Einladung. Zu einem Pfannkuchenfeſt und Tanz⸗ 
vergnügen ladet Freunde und Gönner auf heute den 16, 


Februar ergebenſt ein Kroke in der Stadt Warſchau. 


Sionntag den 21. Februar 
Nachmittag⸗Concert im Badehauſe. 
Anfang 3 Uhr. Bilſe. 


Sonntag = 21. Februar 
Abend⸗Concert im Wintergarten. 
Anfang 7 Uhr. 9 Bilſe. 


— 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Februar Barom. Th. n. R. Wind. Wetter 

12. Früh) 276,5“, 6° NW. Trübe, Schnee: 
j geſtoͤber, ſtuͤrm. 

„„ Mittag 27.“ 50 WNW. Heiter, desgl. 
13. Früh 278,5.“ 8 NW. Truͤbe, ſtuͤrm. 
„Mittag 279,28“ —5° WNW. ſtuͤrm Abds hell. 
14. Früh 278,5,“ 22 [WNW. | Trübe, ſtürm⸗ 
ee 1 

ittag27“9““ — 1 2 ; übe, nee⸗ 

7 Mitt g 1 . 2 Therme e 
15. Früh 27,5“ +2° [WNW. ſehr truͤbe ſturm. 
75 Mie 27 4,/% 1 2,5% ò NW. trüb.wind.Halbh, 


i Stadt Li 5 
Fruchturzſe Leser 1847. iegnitz 
d 5 Rh: A Hr 6 S 


Weizen per Scheffel... 


Roggen „ ER 
Gerſte „ mu. 2 — 135 ͤ-— — 
Hafer „ . 1 me 13 er 6 u 


Brieffaften Das uns eingeſandte Gedicht „Ein Polenende” if un Hinderniſſe geſtoßen und kann keine Auf⸗ 


f ‘ 
nahme finden, der geehrte Einfender wolle daher dasſelbe wieder in Empfang nehmen. 


Die Redaction. 


